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©  Kraftschrauber. 

g>  Gegenstand  der  Erfindung  ist  ein  Kraftschrauber, 
Dei  dem  in  einem  Gehäuse  unter  Antrieb  durch 
ainen  Kolben  ein  Spannhebel  (4)  verschwenkbar  ist, 
Jer  seinerseits  in  einer  Schwenkrichtung  über  eine 
^ntriebsklinke  (9)  ein  Spannrad  ~(ßf  mitnimmt,  das 
zur  Übertragung  der  Spannkraft  auf  eine  anzuzie- 
lende  oder  zu  lösende  Schraube  oder  Mutter  dient. 

Zur  Vereinfachung  der  Montage  ist  das  Spann- 
ad  (8)  im  Querschnitt  unsymmetrisch  ausgebildet 
jnd  entlang  seiner  Achse  im  Durchmesser  abgestuft, 
vobei  sich  an  der  Übergangsstelle  eine  Ringschulter 
14)  ergibt,  die  an  einer  Seitenwange  (15)  im  Spann- 
lebel  (4)  anliegt  und  seitlichen  Halt  findet.  Beider- 
seits  des  Spannhebels  (4)  setzt  sich  das  Spannrad 
8)  mit  dem  kleineren  Durchmesser  in  zu  beiden 
Seiten  des  Spannhebels  (4)  das  Gehäuse  ab- 
schließenden  Lagerschalen  (2,  3)  fort,  womit  sich 
zusätzlich  zu  der  zweifachen  Lagerung  des  Spannra- 
ies  (8)  im  Spannhebel  (4)  je  eine  Lagerstelle  in 
eder  der  beiden  Lagerschalen  (2,  3)  ergibt.  Die 
/erzahnung  für  das  Zusammenwirken  mit  der  An- 
riebsklinke  (9)  ist  auf  dem  Umfang  des  Spannrades 
8)  im  Bereich  von  dessen  größerem  Durchmesser 
ingeordnet. 
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Kraftschrauber 

uie  trnnaung  oetnttt  einen  Krattschrauber,  bei 
dem  in  einem  Gehäuse  ein  Spannhebel  durch 
wenigstens  einen  Kolben  um  eine  zu  dessen  Achse 
senkrechte  Achse  verschwenkbar  gehalten  ist  und 
in  dem  Spannhebel  ein  Spannrad  ratschenartig  um 
die  Schwenkachse  für  den  Spannhebel  drehbar 
gelagert  ist,  das  der  Schwenkbewegung  des 
Spannhebels  unter  Eingriff  einer  federbelasteten 
Antriebsklinke  in  eine  Umfangsverzahnung  des 
Spannrades  in  einer  Richtung  folgt. 

Bei  bekannten  Kraftschraubern  dieser  Art  ist 
das  Spannrad  über  die  gesamte  Länge  seiner  Ach- 
se,  soweit  diese  innerhalb  des  Spannhebels  liegt, 
gleich  groß  gehalten.  Das  Spannrad  läßt  sich  daher 
in  der  für  seine  Aufnahme  vorgesehenen  Öffnung 
innerhalb  des  Spannhebels  in  axialer  Richtung  be- 
liebig  verschieben.  Eine  derartige  Verschiebbarkeit 
macht  jedoch  während  der  Montage  vor  dem  Auf- 
bringen  der  den  Spannhebel  seitlich  abdeckenden 
Gehäuseteile  besondere  Vorkehrungen  bzw.  Vor- 
sichtsmaßnahmen  erforderlich,  um  ein  ungewolltes 
Herausrutschen  des  Spannrades  und  seiner  An- 
triebsteile  aus  dem  Spannhebel  zu  verhindern. 

Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe  zu- 
grunde,  einen  Kraftschrauber  der  eingangs 
erwähnten  Art  so  auszubilden,  daß  das  Spannrad 
innerhalb  des  Spannhebels  auch  ohne  Abstützung 
durch  seitliche  Gehäuseteile  ausreichenden  Halt 
gegenüber  einer  Axialverschiebung  nach  wenig- 
stens  einer  Seite  finden  kann. 

Die  gestellte  Aufgabe  wird  gemäß  der  Erfin- 
dung  gelöst  durch  einen  Kraftschrauber,  wie  er  im 
Patentanspruch  1  gekennzeichnet  ist;  vorteilhafte 
Ausgestaltungen  und  Weiterbildungen  der  Erfin- 
dung  ergeben  sich  aus  den  Unteransprüchen. 

Dank  der  erfindungsgemäßen  Ausbildung  kann 
das  Spnnrad  während  der  Montage  innerhalb  des 
Spannhebels  seitlichen  Halt  finden,  so  daß  auf  be- 
sondere  Vorkehrungen  oder  Handha- 
bungsmaßnahmen  zur  Sicherung  des  Spannrades 
während  des  Zusammenbaus  verzichtet  werden 
kann.  Gleichzeitig  steht  ein  großer  Umfang  des 
Spannrades  für  die  Ausbildung  der 
ftußenverzahnung  zur  Verfügung,  und  außerdem 
wird  eine  zusätzliche  Sicherung  gegen  ein  Verka- 
lten  des  Spannrades  im  Spannhebel  während  des 
Schraubvorganges  im  späteren  Betrieb  geschaffen. 

Für  die  weitere  Erläuterung  der  Erfindung  und 
hrer  Vorteile  wird  nunmehr  auf  die  Zeichnung  Be- 
zug  genommen,  in  der  ein  bevorzugtes 
kusführungsbeispiel  für  die  Erfindung  veran- 
schaulicht  ist;  im  einzelnen  zeigen  in  der  Zeich- 
iung: 

Fig.  1  einen  Längsschnitt  durch  einen  Kraft- 
schrauber  gemäß  der  Erfindung, 

Fig.  2  einen  zu  der  Darstellung  von  Hg.  1 
senkrechten  Schnitt  durch  den  Kraftschrauber  von 
Fig.  1  entlang  der  die  gemeinsame  Schwenk-bzw. 
Drehachse  für  Spannhebel  und  Spannrad  enthal- 

5  tenden  Vertikalebene 
und 

Fig.  3  eine  Einzelheit  der  Darstellung  von 
Hg.  2  in  größerem  Maßstab. 

Der  in  Hg.  1  gezeigte  Kraftschrauber  besitzt 
70  ein  Gehäuse  1,  in  dem  in  einer  Axialbohrung  ein 

Arbeitskolben  5  längsverschieblich  geführt  ist,  der 
über  einen  Hydraulikanschluß  16  mit  Antriebskraft 
beaufschlagt  werden  kann,  und  dann  eine  Verstel- 
lung  nach  rechts  erfährt  Bei  dieser  Verstellung 

15  wirkt  der  Arbeitskolben  5  auf  den  Kopf  eines 
Spannhebels  4,  der  im  Gehäuse  1  um  eine  Dre- 
hachse  11  schwenkbar  gehalten  ist,  die  im  prakti- 
schen  Einsatz  des  Kraftschraubers  mit  der  Mitte- 
lachse  einer  anzuziehenden  oder  zu  lösenden 

20  Schraube  oder  Mutter  zusammenfällt.  Ihre  Begren- 
zung  findet  die  durch  diese  Verstellung  des  Ar- 
beitskolbens  5  ausgelöste  Schwenkbewegung  des 
Spannhebels  4  durch  ein  an  den  Zylinderteil  des 
Gehäuses  1  anschließendes  Anschlagstück  7.  Den 

25  Abschluß  des  Gehäuses  1  nach  außen  bilden  im 
Bereich  des  Spannhebels  4  ein  in  Hg.  1  sichtbares 
unteres  Abdeckblech  12  und  zwei  seitliche  Lager- 
schalen  2  und  3,  die  aus  der  Darstellung  in  Hg.  2 
ersichtlich  sind.  In  dem  Anschlagstück  7  ist  ein 

30  Rückstellkolben  13  gehalten,  der  die  gleiche  Wir- 
kachse  hat  wie  der  Arbeitskolben  5  und  diesem 
unter  Beaufschlagung  durch  eine  Rückstellfeder  31 
engegegenwirkt,  also  nach  der  Entlastung  des  Ar- 
beitskolbens  5  vom  Hydraulikdruck  die  Rückver- 

35  Schwenkung  des  Spannhebels  4  um  die  Drehachse 
11  nach  links  herbeiführt.  Zur  Ableitung  des  sich 
während  des  Schraubvorganges  aus  der  Ver- 
schwenkung  des  Spannhebeis  4  ergebenden  Ge- 
genmoments  auf  ein  äußeres  Widerlager  ist  mit 

w  dem  Gehäuse  1  unterhalb  der  Axialbohrung  für  den 
Arbeitskolben  5  über  eine  dort  vorgesehene  Auf- 
nahme  ein  Stützfuß  10  verbunden,  der  sich  inner- 
halb  seiner  Aufnahme  verstellen  läßt. 

Innerhalb  des  Spannhebels  4  ist  mit  der  Dre- 
t5  hachse  1  1  als  eigener  Achse  ein  Spannrad  8  gela- 

gert,  das  der  Verschwenkung  des  Spannhebels  4 
durch  den  Arbeitskolben  5  mit  einer  entsprechen- 
den  eigenen  Drehbewegung  um  die  Drehachse  11 
folgt  während  der  Rücksteilbewegung  des  Spann- 

»  hebels4unter  der  Einwirkung  von  Rückstellkolben 
13  und  Rückstellfeder  31  jedoch  stehenbleibt.  Die 
Verbindung  zwischen  Spannrad  8  und  Spannhebel 
4  erfolgt  dabei  über  eine  Antriebsklinke  9,  die 
während  der  Arbeitsverschwenkung  des  Spannhe- 
bels  4  durch  den  Arbeitskolben  5  unter  der  Bnwir- 
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Kung  einer  Druckfeder  32  mit  einer 
Außenverzahnung  entlang  ihres  unteren  Bogens  in 
eine  Umfangsverzahnung  am  Spannrad  8  eingreift, 
während  der  Rückverschwenkung  des  Spannhe- 
bels  4  jedoch  nach  Art  einer  Ratsche  über  des 
Spannrad  8  hinweggleitet.  In  seinem  Zentrum 
enthält  des  Spannrad  8  ein  Vierkantloch  6,  das  als 
Verbindung  zu  der  anzuziehenden  oder  zu 
lösenden  Schraube  oder  Mutter  dient,  wobei  diese 
Verbindung  entweder  unmittelbar  über  das  Vier- 
kantloch  6  selbst  oder  aber  unter  Zwischen- 
schaltung  einer  Stecknuß  erfolgen  kann. 

Wie  die  Darstellung  in  Fig.  2  und  insbesondere 
in  Fig.  3  zeigen,  ist  das  Spannrad  8  entlang  des 
innerhalb  des  Spannhebels  4  liegenden  Teilbe- 
reichs  seiner  Achse  in  Durchmesser  abgestuft, 
wobei  sich  an  der  Übergangsstelle  zwischen  den 
beiden  Spannraddurchmessern  eine  Ringschulter 
14  ergibt,  die  an  einer  benachbarten  Seitenwange 
15  innerhalb  des  Spannhebels  4  anliegt.  Das 
Spannrad  8  ist  also  über  seine  Länge  im  Quer- 
schnitt  unsymmetrisch  ausgebildet,  und  es  setzt 
sich  mit  dem  kleineren  Durchmesser  über  den 
Spannhebel  4  hinaus  in  den  beiden  anschließenden 
seitlichen  Lagerschalen  2  und  3  fort.  Die 
Außenverzahnung  für  das  Zusammenwirken  mit  der 
Antriebsklinke  9  ist  auf  dem  Umfangsbereich  mit 
dem  größeren  Durchmesser  des  Spannrades  8  an- 
geordnet,  wie  die  Darstellung  in  Fig.  3  deutlich 
erkennen  läßt.  Durch  die  Anlage  der  Ringschulter 
14  des  Spannrads  8  an  der  Seitenwange  15  im 
Spannhebel  4  erhält  das  Spannrad  8  von  seinem 
ersten  Einsetzen  in  den  Spannhebel  4  an  Halt  in 
seitlicher  Richtung.  Die  endgültige  Lagesicherung 
ergibt  sich  mit  der  Anbringung  der  Lagerschale  3 
auf  der  rechten  Seite  des  Spannhebeis  4.  Bei  ein- 
em  späteren  Austausch  des  Spannrades  8  braucht 
auch  nur  diese  Lagerschale  3  abgenommen  zu 
werden,  während  die  Lagerschale  2  auf  der  linken 
Seite  des  Spannhebels  4  an  ihrem  Platz  verbleiben 
kann.  Im  betriebsfertigen  Zustand  des  Kraft- 
schraubers  ist  das  Spannrad  8  im  Spannhebel  4 
zweifach  und  zusätzlich  noch  in  jeder  der  beiden 
Lagerschalen  2  und  3  gelagert. 

Zusammenfasend  läßt  sich  der  Gegenstand 
der  Erfindung  definieren  als  ein  Kraftschrauber,  bei 
dem  in  einem  Gehäuse  unter  Antrieb  durch  einen 
Kolben  ein  Spannhebel  verschwenkbar  ist,  der  sei- 
nerseits  in  einer  Schwenkrichtung  über  eine  feder- 
oelastete  Antriebsklinke  ein  Spannrad  mitnimmt, 
das  zur  Übertragung  der  Spannkraft  auf  eine  anzu- 
ziehende  oder  zu  lösende  Schraube  oder  Mutter 
dient.  Zur  Vereinfachung  der  Montage  ist  das 
Spannrad  im  Querschnitt  unsymmetrisch  ausgebil- 
det  und  entlang  seiner  Achse  im  Durchmesser  ab- 
gestuft,  wobei  sich  an  der  Übergangsstelle  eine 
Ftfngschulter  ergibt,  die  an  einer  Sietenwange  im 
Spannhebel  anliegt  und  seitlichen  Halt  findet.  Bei- 

derseits  des  Spannhebels  setzt  sich  das  Spannrad 
mit  dem  kleineren  Durchmesser  in  zu  beiden  Sei- 
ten  des  Spannhebels  daran  anliegenden  Lager- 
schalen  fort,  womit  sich  zusätzlich  zu  der  zweifa- 

5  chen  Lagerung  des  Spannrades  im  Spannhebel  je 
eine  Lagerstelle  in  jeder  der  beiden  lagerschalen 
ergibt.  Die  Verzahnung  für  das  Zusammenwirken 
mit  der  Antriebsklinke  ist  auf  dem  Umfang  des 
Spannrades  im  Bereich  von  dessen  größeren 

10  Durchmesser  angeordnet.  Im  Ergebnis  führt  die 
Erfindung  zu  einer  montageleichten  und  betriebs- 
zuverlässigen  Ausführung  für  einen  Kraftschrauber 
mit  hydraulischem  oder  pneumatischem  Antrieb. 

75 
Ansprüche 

1.  Kraftschrauber,  bei  dem  in  einem  Gehäuse 
ein  Spannhebel  durch  wenigstens  einen  Kolben  um 

20  eine  zu  dessen  Achse  senkrechte  Achse  ver- 
schwenkbar  gehalten  ist  und  in  dem  Spannhebel 
ein  Spannrad  ratschenartig  um  die  Schwenkachse 
für  den  Spannhebel  drehbar  gelagert  ist,  das  der 
Schwenkbewegung  des  Spannhebels  unter  Eingriff 

25  einer  federbelasteten  Antriebsklinke  in  eine  Um- 
fangsverzahnung  des  Spannrades  in  einer  Richtung 
folgt,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Spannrad 
(8)  innerhalb  des  Spannhebels  (4)  entlang  seiner 
Achse  (11)  unsymmetrisch  und  im  Durchmesser 

30  abgestuft  ausgebildet  ist  und  entlang  einer  durch 
die  Durchmesserabstufung  entstehenden  Ring- 
schulter  (14)  an  einer  Seitenwange  (15)  des  Spann- 
hebels  (4)  anliegt. 

2.  Kraftschrauber  nach  Anspruch  1,  dadurch 
35  gekennzeichnet,  daß  der  kleinere  Durchmesser  des 

Spannrades  (8)  innerhalb  des  Spannhebeis  (4)  dem 
Spannraddurchmesser  in  Aufnahmen  in  des 
Gehäuse  (1)  beidseitig  abdeckenden  Lagerschalen 
(2,  3)  entspricht. 

40  3.  Kraftschrauber  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  mit  der  Antriebs- 
klinke  (9)  in  Eingriff  stehende  Umfangsverzahnung 
des  Spannrades  (8)  im  Bereich  von  dessen 
größerem  Durchmesser  angeordnet  ist. 
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